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Kle ine  W e tte rk unde

D ie  Sonne  und die  Erddre h ung bringe n das W e tte r in Gang. D ie  Sonne n-
e instrah lung auf de m  Äquator e rw ärm t dort die  Luft stärk e r als in de n 
Polge bie te n. In unse re n ge m äßigte n Bre ite n, w o die  Alpe n lie ge n, tre ffe n 
ständig w arm e  Luftm asse n aus de m  Süde n m it k alte n, nördlich e n Luftm as-
se n zusam m e n. D urch  ih re n te m pe raturbe dingt unte rsch ie dlich e n Ene rgie -
ge h alt und de n Einfluss de r Erddre h ung ve rw irbe ln sie  sich , bilde n 
Luftm asse nfronte n und Ve rm isch ungszone n, die  unte rsch ie dlich e  W e tte r-
ph änom e ne  be w irk e n.

W olk e nform e n:

Be i de r Planung e ine r Be rgtour darf das W e tte r als Naturge w alt nich t au-
ße r Ach t ge lasse n w e rde n. D as Einh ole n e ine r m öglich st ak tue lle n W e tte r-
vorh e rsage  ge h ört zu de n grundle ge nde n Sorgfaltspflich te n vor je de r 
Be rgtour. D ie  Be obach tung de r W e tte re sch e inunge n w ie  W olk e n und 
W ind m it de r Kom bination de s am tlich e n W e tte rbe rich ts e rge be n vor 
O rt e ine  re ch t ge naue  Prognose  de r W e tte re ntw ick lung.

Für Be rgste ige r re lativ le ich t zu e rm itte ln ist de r Luftdruck . D e r H öh e n-
m e sse r, de r auf Toure n dabe i se in sollte , ist ja nich ts ande re s als e in Baro-
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m e te r. Aussage k räftig ist de r H öh e nm e s-
se r, w e nn e r am  gle ich e n O rt ge m e sse n 
w ird (z.B. H ütte  vor Früh stück  und 
Abe nde sse n). Man sollte  langfristige  Ve r-
ände runge n be obach te n. Ände rt sich  nun 
de r D ruck  langsam , w ird auch  e ine  W e t-
te rände rung langsam  ve rlaufe n. Sch ne lle r 
D ruck abfall (3-5 h Pa in dre i Stunde n) 
de ute t auf e in Sturm tie f h in. R asch e  
D ruck ve rände runge n de ute n auf sch ne l-
le , abe r nich t unbe dingt anh alte nde  W e t-
te rw e ch se l h in. Im  Allge m e ine m  gilt: 
„ste igt“ die  H ütte , fällt de r Luftdruck  – das W e tte r ve rsch le ch te rt sich ; 
„fällt“ die  H ütte , ste igt de r Luftdruck  – W e tte rbe sse rung.

D ie  Te m pe ratur ände rt sich  abh ängig vom  W e tte r. Je  h öh e r m an k om m t, 
de sto k älte r ist die  Luft. D ie  Te m pe raturabnah m e  ruh e nde r Luft be trägt 
0,65 °C pro 100 H öh e nm e te r. Für die  W e tte rbe obach tung spie lt som it die  
Te m pe ratur e ine  unte rge ordne te  R olle .

An m anch e n H ütte n ist e ine  W e tte rstation ange brach t, w o ne be n D ruck  
und Te m pe ratur auch  die  re lative  Luftfe uch tigk e it ange ze igt w ird. D as ist 
das Maß dafür, zu w ie  vie l Proze nt die  Spe ich e rk apazität de r Luft ausge -
re izt ist. Be i W e rte n übe r 50% ist be re its m it e rh öh te r Nie de rsch lags-
w ah rsch e inlich k e it zu re ch ne n. D ie s gilt be sonde rs, w e nn w arm e  fe uch te  
Luft stark  abge k üh lt w ird, da sie  dann w e nige r Fe uch tigk e it spe ich e rn 
k ann.

D ie  Be obach tung de r W indrich tung gibt Aufsch luss darübe r, w e lch e  Luft-
m asse n h e range füh rt w e rde n. W inde  aus w e stlich e n R ich tunge n w e h e n 
auf de r Alpe nnordse ite  oft be i w e ch se lh afte r W e tte rlage . Sch w ach e r W ind 
aus östlich e n R ich tunge n bringt de m  Nordalpe n m e ist sch öne s W e tte r. 
Auf de r Alpe nsüdse ite  ist W ind aus Nordw e st bis Nord de r Sch önw e tte r-
w ind.
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Sonstige  sch le ch te  W e tte rze ich e n: ge ringe  Sich tw e ite  durch  D unste intrü-
bung, Sch önw e tte rw olk e n löse n sich  nach m ittags nich t auf, Sonne naufgang 
und Sonne nunte rgang sind sch m utzig ge lbrot, flam m e nde s Morge nrot.

gute  W e tte rze ich e n: k e ine  ode r ge ringe  Be w ölk ung, gute  Fe rnsich t, sch w a-
ch e  W inde , Sch önw e tte rw olk e n löse n sich  nach m ittags auf, le ich te s Abe nd-
rot. Q ue lle : Alpin-Le h rplan Band 3




